
Gemeinde Hohenfels

Landkreis Konstanz

S a tzu n g

über den Bebauungsplan Gewerbegebiet "Bruck"

Auf Grund der §§ 1 , 2 und 8 - 1o des Bundesbaugesetzes (BBauG)

in der Fassung vom 18. August 1976 (BGBl. S. 2256) zuletzt ge

ändert durch Gesetz vom 6 . 7 . 1 97 9 (BGBI S. 949) und §§ III und

112 der Landesbauordnung (LBO) zuletzt geändert durch Gesetz

vom 21.6.1977 (Ges.Bl. S. 226) in Verbindung mit § 4 der Ge

meindeordnung für Baden-Württemberg (GO) in der Fassung vom

22.12.1975 (Ges. Bl. 1976 5. 1) hat der Gemeinderat am 13.2.8o

den Bebauungsplan für das Gewann "Bruck" als Satzung beschießen

§  1

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Festsetzung

im Plan ( § 2 Nr. 3).

§  2

Bestandteile des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan besteht aus:

1) Plan vom Apri1 1977

2) Bebauungsvorschriften vom 25.4.1977

Dem Bebauungsplan sind beigefügt:

1) Begründung

2) Übersichtsplan

3) Längsschnitt

§ 3

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswider ig im Sinne von § 112 LBO handelt, wer den auf

Grund von § III ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zu

widerhandelt.
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§ 4

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft

Hohenfels, den 4. August 1982

Bürgermei ster
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/ Gemeinde Hohenfels

Landkreis Konstanz

BebauungsVorschriften

zum Bebauungsplan Gewerbegebiet "Bruck"

Liggersdorf

A. Rechtsgrundlagen

1. §§ 1 und 2, 8 und 9 des Bundesbaugesetzes vom 18. August 1976
(BGBl.I.S. 2256) i.d. Fassung der letzten Änderung

2. §§ 2 - 23 der Verordnung über bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung) vom 26.11.1968 (BGBl.I.S. 1237
(BauNVO)

3» §§ 1 —3 der NVO über die Ausarbeitung der Bauleitpläne, so
wie über die Darstellung des PJaninhalts (Planzeichenver

ordnung) vom 19.1.1965 (BGBl.I.S. 21)

§§ 3> 5, 9, 13» 1^, 15| III und 112 Landesbauordnung für
Baden-Württemberg vom 2o. Juni 1972 (Ges.Bl.S. 352) i.d.
Fassung der letzten Änderung.

B. Festsetzungen

§  1

Baugebiet

Die Art der baulichen Nutzung sowie der räumlichen Geltungsbe-
reich«^ des Baugebietes ergeben sich aus der Einzeichnung im
Bebauungsplan.

§ 2

Ausnahmen

Soweit in § 8 BauNVO Anlagen ausnahmsweise zugelassen werden,
sind diese allgemein zulässig.
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Wohnungen flür Aufsichts- und Bereitschaftspersonen, sowie flür
Betriebsinhaber und Betriebsleiter können zugelassen werden.

§ 3

Versorgungsanlagen

Im Sinne des § 1^1 Abs. 2 BauNVO können Ausnahmen zugelassen werden.

§ ^

Maß der baulichen Nutzung

Das Maß der baulichen Nutzung in diesem Gewerbegebiet wird bestimmt

durch die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse (II) wie auch durch
die Festsetzung der Grundflächenzahl (o.6) und der Geschossflächen

zahl (1.2).

Diese Festsetzungen werden auch durch Eintragung im Bebauungsplan
festgehalten.

Die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse (II) gilt als Höchstgrenze.

§ 5

Bauweise

Als Bauweise wird die offene Bauweise festgesetzt.

§ 6

Höhenlage der Gebäude

Bei stark geneigtem Gelände dürfen die Gebäude talseits mit einem

Hauptgeschoss mehr als im Gestaltungsplan vorgesehen in Erscheinung
treten. Die planungsrechtliche Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse
wird hiervon nicht berührt.

§ 7

Dachneigung

Die Dachneigung darf bis maximal 2H Grad betragen.
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§ 8

Dacheindeckung

Für die geneigten Dächer soll dunkelbraunes oder anthrazitfarbenes

Material verwendet werden, während die Flachdächer möglichst mit
einer Kiesschicht zu versehen sind.

§ 9

Einfriedungen

Als Einfriedung der Grundstücke an öffentlichen Plätzen und Strassen
sind gestattet:

a) Sockel aus Beton oder Natursteinen bis 5o cm hoch über Gehwegober
kanten mit Heckenhinterpflanzungen.

b) Die seitlichen Begrenzungen können mit Hecken erfolgen.
c) Drahtzäune sind gestattet.

Im Sichtbereich von Strassen- und Wegeeinmündungen ist die Bepflanzung
und eine geschlossene Einfriedung nicht gestattet.

§  10

GrundStücksgestaltung

Anfüllungen und Abtragungen auf dem Grundstück sind so durchzuführen,
daß die gegebenen Geländeverhältnisse möglichst wenig beeinträchtigt
werden. Die Nachbargrundstücke sind dabei vor allem zu berücksichtigen.
Entlang der Flurstücke 241/21, 241/3, 241/4 und 241/24 haben die je
weiligen Anlieger eine Eingrünung mit landschaftsgemässen Laubhölzern,
wie Linde, Birke, Eiche, Hainbuche vorzunehmen.

Innerhalb der Baugrundstücke ist der Bauherr verpflichtet, pro 4oo qm
Grundstücksfläche je einen großflächigen Baum anzupflanzen.

§  11

Entwässerung, Strom- u. Fernsprechversorgung

Häusliche Abwässer sind unmittelbar in das örtl. Kanalnetz abzuleiten.
Kabel flür Strom und Fernsprechanschlüsse sind im Erdbereich zu verlegen
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§  12

Ausnahmen und Befreiungen

Für Ausnahmen und Befreiungen gilt § 31 BBauG.

§  13

Sicherung von Bodenfunden

(§§ 1o und 2o Denkmalschutzgesetz)

Da mit vor- und frühgeschichtlichen Funden gerechnet werden muß,
ist zur sachgerechten Bergung von Gräbern oder Siedlungsresten der
Kreisarchäologe rechtzeitig zu benachrichtigen.
Zutage kommende Funde (Mauerreste, Gräber, Tonscherben, Metallgegen.
stände, Knochen u.ä.). sind umgehend zu melden.

(Telefon o7731/6l229)

Hohenfels, den 25. April 1977

Moser )

Bürgermeister
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r. Ktmi';".tr'in7, nnhenfnlr., <\cn . April 77

tk^p-.r'infliJng für drn i'^obauunr.splan "Bruck" im (Ge

wann "Bruck" in Mohcnfcl.a-Li r-fl^rsdorf

1  . A1 Ir.eme Ines

Die Gemeinde Hohenfels verfün;!- derzeit über kein Gelände

in rlem sicii Gewerbebetriebe ni edorlassen können." Arbeits

plätze sinfl in de-r Gemeinde nur in /^erinr,rr Zahl vorhanden,
ein /-irosser Teil der F.inwohner sind Auspendler. Die Gemeinde
muf) sich um Arbeitsplätze bemühen, auch um das Dienstlei-
stunks.ankebot zu verbessern.

Fs. i f>t vor/';er;ehen , im Fl ächennutzunp;sf)lan , der der/.ei t vom

Inr.. t'üro Kläz-ier, Gulz am Neckar, für die />;csamte. Verwa 1 t.uin-s-
kerneinschaft Stockach auffrestellt wird, dieses Gebiet im Ge
wann "Bruck" als Gewerbcp;ebiet auszuweisen. Der sofortire B(^-

darf zwingt uns jedoch, sofort einen Bebauunp.splan aufzustellm
Die Gröf.e beträp:t 3,0 ha. Die Ausweisunp des Gewer ber.e bi e t .s

ist zur Hebunp; der Tnfrastrul:tur notwendir;; und dient vor

allem für or tsansässi r^e Gewerl)ebe triebe , Ausdehnunnsmösl i ehke i t

zu sciiaffen.

2. l.af^e des verf^esehenen Geländes

Das. vor/iiesehene Gewerbckcbi rd. 1 i epit ca. ?oo m vom bebaul.en

0 r I. r a n''i an einer k.ut .'lus./.c'l^au ten Gemeindestras-sc . Die Zu —

fahrt i :d. von der F 10G b von Kalkofen her kommend mörJieh

wie auch von der Ortsmit.te her* über L 19^1 b. l.s weist eine

leichte Han/aajFf^ von ca. ?% auf. Die Boden- und llnterr;rund-

verhältnissc sind für eine Bebauunp; p;ut pieeipnet. Durch den

Abstand zum bewohnten Gebiet sind irr:endwe 1 ehe Belästir:unr,en

für die dort wohnhafte Bevölkerung, nicht zu befürchten. Dem

Tmmissionsschutz ist somit Rechnung getragen.
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.S. i <? n l u ni n v e r h ä 11 n i s 3 e.

!'in fi'-'rnoinde ist seit, .lan,";em Ivi f';ontiimerin des Fliirsi.ücts

IJr. d'i i/,'^2. !•'! urs'-.iick f!r. r^ti i/35 ist jp Kif^entum von

Herr-n r.ehre i nermcn ster Albert. I.iitz und v/i rd von Ihm nicht,

mehr be vn r t sclia f t.e t,. tl -^ri Lutz ist an einer tialdipien Ver'-

;iu!"r>rij!ir; stark i n teres.vi ert,. l'ur'ch diese Umstände können

d i Lauplät.zs^ , T nt,r>rer..sen t en /n'instir; zur Verfiif^unr, gestellt

v/fU'de'ti .

L' •< I ,! r- f

nie in unserer Gemeinde seit langem ansässige Landrnaschinen-

hnndlun/'; und Werkstätte Otto Moser, erweiterte seinen betrieb

um einen staatlichen anerkannten Bremsendienst. Auf seinem

jetzigen Betriebsgelände, auf Flurstück Nr. ?.?7/^\- Gemarkun/^

l.iggersdorf ist die notwendige Frweiterung nicht möglich,

fein Grundstück grenzt fast unmittelbar an das VJasserschutz-

gebiet Zone TTT der Wasserversorgungsgrtippe Hohenfels. Der

Gewerbebetrieb Moser, der derzeit b Arbeitsplatze aufweist

und zusätzlich ständig mehrere I.ehrlinge ausbildet, möchte

einen Tei l seines Bef,rieben in das Gewerbegebiet verle;^en.

Firi v;elterer Bedarf entstand durch die Anfrage und der festen

Absieht der Mieder lassung, von Herrn Schlossermci ster .L^hann

Walz, Stockach-Seelfingen. Herr Walz hat sich auf dem Gebiet

der Baus.f^hl osserc>i spezi a 1 i si er t und will seinen Betrieb

manc.els dnrtiger Ausdehnungsmögl i chkeit von Beelfingen nach

ilnh'cn f c 1 :-,-l , i./-;gersdor f verle/ien. Audi er stellt 3 - Arbeits

plätze zur Verfü/ujng, die wir in unserer Gemeinde drin/'iend be

nötigen vhirrien. her sofortige l'cdarf ist somit nachgewi esen.

S . Ard. finz Bau/ie 1 ändes und Bauweise

Bas Baugebiet wird gemäß § 8 der Baunutzungsverordnung als

Gewerhegebiet ausgewiesen.
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Ks ist eine zweigeschossige Bebauung zugelassen mit der Grund
flächenzahl 0,8 und der Geschossflächenzahl 1 ,6. Das Gewerbe-
gebiet weist eine Baufläche von 2,o9 ha auf.

6. Krschließung

Das Planungsgebiet wird in den 7o m entfernten Sammler der

Ortskanalisation entwässert.

Unmittelbar an der Nordgrenze des Grundstückes verläuft eine
■) mm Wasserleitung, an der das Gebiet angeschlossen wird.

^  Die geplante Krschließungsstrasse wird nach Bedarf ausgebaut.

Durch die günstige Lage der Oemeindestrasse, Wasserleitung
in i Kanalnet/.e.» iot eine äußerst kostengünstige Krschließung
möglich.

M o s p 1

BürgermeIster


